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Fragebogen 12 Antworten von Hanna Scheuring, Leiterin Bernhard-Theater

«Ich halte mich an Bertolt Brecht»
4  In welcher Situation wären Sie 
lieber ein Mann?
 
Am Bruce-Springsteen–Konzert – auf der 
Toilette.

1  Wo zeigt sich Ihre Eitelkeit?
 
Vielleicht darin, dass ich derart lange 
überlegen musste, ob ich überhaupt 
eitel bin?

7  Wohin gehen Sie in der Stadt, 
wenn Sie allein sein wollen?
 
Dann gehe ich ins Wehrenbachtobel.

10  Wann findet einen das Glück?
 
Ich halte mich da an Bertolt Brecht: 
«Ja, renn nur nach dem Glück 
Doch renne nicht zu sehr 
Denn alle rennen nach dem Glück 
Das Glück rennt hinterher.»
Deswegen: immer mal wieder innehal-
ten und über die Schulter schauen. Viel-
leicht steht es ja schon da?

2  Was haben Sie immer in Ihrem 
Kühlschrank?
 
Fenchel für die Tochter, Schmelzkäse 
für den Sohn, Bier für den Mann und 
Prosecco für mich.

5  Welches ist das liebste 
Kleidungsstück in Ihrem Schrank?
 
Meine pinkfarbenen, ultraleichten Jog-
gingschuhe.

8  Welches ist die eindrücklichste 
Zürcher Figur – lebend oder tot?
 
Das ist für mich Georg Büchner.

11  Weshalb sind Sie keine 
Veganerin?
 
Seit bald drei Jahrzehnten esse ich kein 
Fleisch mehr. Mir leuchtet das Konzept 
der Veganer ein, nur bin ich dann zur 
Umsetzung doch zu sehr Genussmensch.

3  Welches Talent hätten Sie gern?
 
Oh, da gibt es unzählige: rasant schnell 
auswendig lernen können, singen wie 
Adele, schreiben wie Shakespeare, Kla-
vier spielen wie Keith Jarrett, witzig sein 
wie Moritz Leuenberger . . .

6  Welches ist Ihr Lieblingssong? 
Und warum?
 
«If I Should Fall Behind – Wait for Me» 
von Bruce Springsteen – weil mein 
Schatz es für mich singt.

9  Wann haben Sie das letzte Mal 
getanzt?

An der Eröffnung vom Bernhard, 
unserer wunderschönen neuen Bar im 
Bernhard-Theater.

12  Welchen Sinn sehen Sie darin, 
Kinder auf die Welt zu bringen?
 
Kinder sind für mich das Grösste! Das 
Beste, was ich gemacht habe, sind meine 
zwei Kinder. Das ist die Geburt der 
Liebe. Total und allumfassend.

Hanna Scheuring freut sich auf den Mann, dessen Witz sie gerne hätte: Moritz Leuenberger​ moderiert am 18. September den nächsten Bernhard-Apéro. Foto: Reto Oeschger

Schauen. Entspannen. Nachdenken.
Wofür man Lockenwickler 
auch noch brauchen kann
Ein adretter junger Mann mit neckisch 
geschnittenem und wohlgeföhntem 
Haar. Oder eine Frau mit laszivem Blick 
und wallender Mähne. Oder eine Kom-
bination davon. Meist sind es solche Bil-
der, die lieblos neben Shampoo- und 
Conditionerflaschen in den Schaufens-
terauslagen der Zürcher Coiffeursalons 
stehen. Doch es geht auch anders: Das 
beweist das Schaufenster des Coiffeur 
Jacques an der Zeughausstrasse: Er lockt 
mit zwei besonderen Liegestühlen. Statt 
mit Tuch sind sie mit metallenen Lo-
ckenwicklern bespannt. Bequemlichkeit 
hin oder her, die Stühle sind ein Hin
gucker. Bitte mehr davon! (ema)

Wir Eltern
Mitleid mit Zwicky. Oder: Hat 
Eva Tomaten auf den Augen?
Wie jeden Morgen vor der Schule ge-
horcht der Vater dem Befehl des 6-Jähri-
gen. «Eva!» lautet dieser. Also schlägt 
man die «Bellevue»-Seite des Tagi auf 
und betrachtet den Comicstreifen der 
Herren Järmann und Schaad. Letzte Wo-
che grassierte die Zucchettimania. Und 
als Hauswart Zwicky Eva «Zu . . .» ankün-
digte, schlug sie ihm die Tür vor der 
Nase zu. Obwohl dieser «Zu viele Toma-
ten» sagen wollte, die er für Eva bereit-
hielt. Der Sohn hatte Mitleid mit Zwicky, 
der es doch nur gut gemeint hatte. Dem 
Schüler ging die Gemeinheit Evas nicht 
aus dem Kopf. Am Mittag hatte er eine 
Idee. Er wollte Zwicky trösten und 
schlug vor, Zwicky unsere frisch geern-
teten Kartoffeln zukommen zu lassen, 
die fast zwanzig Zentimeter messen. Der 
Vater riet dem Sohn, sie nicht mit «Zu . . . 
gross» anzukündigen. (pu)
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NickElback
Die kanadischen Rocker wollen auch mit
ihren deutschsprachigen Fans eine heftige
und laute Party feiern. Nickelback zählen
zu den kommerziell erfolgreichsten und
prägendsten Rockbands der letzten zwei
Jahrzehnte.
Konzert, Alternative Rock
Hallenstadion ·Wallisellenstrasse45 ·Zürich
Dienstag, 13. September · 19.30 Uhr

DiE VEgEtariEriN
Lesung
kaufleuten · Pelikanplatz · Zürich
Dienstag, 13. September · 20.00 Uhr

PoDium gENEratioNENVErtrag
Podiumsdiskussion
karl der grosse · Kirchgasse 14 · Zürich
Dienstag, 13. September · 9.30 Uhr

PiaNo-Solo
Konzert, Jazz
Johanneskirche · Limmatstr. 114 · Zürich
Donnerstag, 15. September · 20.00 Uhr

PlötzlicH zmitzt DriN
Kabarett
im Hochhaus ·Migros Limmatplatz · Zürich
Freitag, 16. September · 20.00 Uhr

Einträge unter www.eventbooster.ch · info@eventbooster.ch


